
Wissen schafft Identität –
Ausstellung in Großhansdorf
Großhansdorf – Die 17 Kommu-
nalarchive im Kreis Stormarn ha-
ben gemeinsam mit dem Kreisar-
chiv eine Ausstellung zusammen-
gestellt, die die vielschichtige Ar-
beit der Mitarbeiter und die um-
fangreichen Bestände der Archive
veranschaulichen will. Im Januar
ist sie in Großhansdorf zu sehen.
Der Heimatbund Stormarn lädt für
den 9. Januar um 19 Uhr zu einem
Besuch ein. Die Großhansdorfer
Gemeindearchivarin Erika Hoff-
mann macht die Führung. Treff-
punkt ist das Rathaus Großhans-
dorf. Der Eintritt ist frei.

Helle Männerstimmen
singen alte Lieder
Bad Oldesloe – The International
Magic Tenors kommen am 27. Feb-
ruar um 19.30 Uhr in die Festhalle
in Bad Oldesloe. Sie singen Te-
nor-Evergreens wie etwa Granada
oder Nessun Dorma, aber auch
Pop- und Rock-Klassiker. Die acht
Tenöre kommen aus verschiede-
nen Ländern und bieten eine Büh-
nenshow. Karten für 34,90 Euro
gibt’s online über www.resetpro-
duction.de sowie an den üblichen
Vorverkaufsstellen.

Lästern mit
Hans Scheibner
Trittau – Das neue Jahr fängt in
der Trittauer Wassermühle mit ei-
nem Lästerabend an. „Auf ein
Neues!“ – das ist bei Satiriker und
Kabarettist Hans Scheibner bei-
des: ein hoffnungsvoller und ein
schier verzweifelter Ausruf. 2013
wird ja alles anders: eine neue Re-
gierung tritt an ohne Angela Mer-
kel. Oder vielleicht auch doch
nicht. Zum Wahljahr schärft uns
der Kabarettist wieder ein: Könnte
der Wähler mit seiner Wahl wirk-
lich etwas ändern, hätte man ihm
die Wahl schon lange wieder abge-
nommen... . Hans Scheibners satiri-
scher Jahresausblick beginnt am
20. Januar um 19 Uhr in der Was-
sermühle in Trittau, Karten 20
Euro, Abendkasse 25 Euro.

Epiphanias-Konzert
mit Weihnachtsliedern
Bad Oldesloe – Zum Epiphani-
as-Konzert des Kirchenchores
Ehmkenberg für Sonntag, 6. Janu-
ar, um 17 Uhr im „Haus der Begeg-
nung“ lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Oldesloe ein. Der
Chor singt Weihnachtslieder des
Barock. Hauptwerke sind die
Chorkantate „Es ist erschienen
die heilsame Gnade Gottes“ und
die Solokantate „Die Weihnachts-
geschichte“. Die Musikstudentin
Fabienne Haßlöwer (23) singt das
Sopransolo. Der Eintritt ist frei.

Neujahrskonzert
für die neue Orgel
Trittau – Für die Aktion „Wir zie-
hen alle Register – eine neue Orgel
für Trittau“ bestimmt ist der Erlös
des Neujahrskonzerts am Samstag,
19. Januar, um 17 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche Trittau. Das Ju-
gend-Sinfonieorchester Ahrens-
burg spielt von Russell Sarre
(*1963) die Suite for Michael Klaue
and the Jugend-Sinfonieorchester
Ahrensburg (2012), Ralph Vaug-
han Williams’ Suite for Viola and
Small Orchestra und Peter I. Tschai-
kowskys Nussknacker-Suite Nr. 1.
Solistin ist Noémie Boquet, Viola,
die Leitung haben Maximilian Gill-
meister und Michael Klaue. Der
Eintritt kostet 10 (5) Euro, Karten
gibt es in Trittau bei der Bücher-
ecke Hagedorn und telefonisch un-
ter 041 54/27 09.

Alte Liebesweisen
in der Sülfelder Kirche
Sülfeld – Ein unterhaltsamer Ly-
rik-Musik-Mix erwartet die Besu-
cher der Sülfelder Kirche am Sams-
tag, 12. Januar, um 18 Uhr. Unter
dem Titel „Alte Liebesweisen – ge-
zupft, gesungen, vorgelesen“ prä-
sentieren die Sopranistin Daniela
Specker (Sülfeld), der Lautenspie-
ler Lothar Fuhrmann (Norder-
stedt) und der Hamburger Journa-
list Uwe Michelsen ein frisch,
fromm, freies Kulturprogramm.
Der Eintritt ist frei, mehr Infos hat
Pastor Michael Dübbers, Telefon
045 37/18 38 84.

Von Bettina Albrod

Großhansdorf – Eigentlich ist es
bei Buchfreunden verpönt, die letz-
te Seite zuerst zu lesen. Bei Arno
Schmidts „Seelandschaft mit Poca-
hontas“ hat der Großhansdorfer
Verleger und Buchdruckkünstler
Dr. Claus Lorenzen dem Leser mit
seinem Nachwort jedoch eine Ge-
brauchsanweisung an die Hand ge-
geben, wie das Buch einzuordnen
sei. Die ist bei Arno Schmidt auch
nötig, denn der gehört zu den über-
ragenden, aber auch zu den am
schwersten zu lesenden Schriftstel-
lern der Nachkriegszeit. Claus Lo-
renzen hat die 1953 entstandene
erotische Erzählung in seinem
Ein-Mann-Verlag „Officina Ludi“
herausgebracht, von dem Berliner
Künstler Felix Scheinberger illus-
trieren lassen und eine Laudatio
von Günter Grass auf Arno
Schmidt anlässlich einer früheren
Preisverleihung aufgenommen.
Mit abgedruckt ist auch ein
Grass-Brief, der Lorenzen beschei-
nigt „Arno Schmidt hätte seine
Freude daran gehabt!“

Allerdings war der schwierige
Arno Schmidt kein Mensch, dessen
Nameoftmit demWort Freude inei-
nem Satz fiel. Den Urlaub am Düm-
mer, einem See im Münsterland,
schenkteer seiner Frau Alice wider-
strebend zum 37. Geburtstag mit
der grämlichen Warnung, dass der
Aufenthalt so teuer sei, dass sie da-
nach mit 100 Mark im Monat aus-
kommen müssten. Mit Alice führte
der Literat von Weltrang eine un-
emanzipierte Ehe nach dem klein-
bürgerlichen Vorbild seiner Eltern.
„Seelandschaft mit Pocahontas“
entstand während dieses Kurzur-
laubs und schildert den Urlaub
zweier Kriegskameraden, die am
Dümmer zwei junge Frauen ken-
nen lernen, die für wenige Tage ih-
re Gefährtinnen werden. Der eine –
Schmidts alter ego – nennt seine
Geliebte wegen ihres indianischen
Aussehens „Pocahontas“.

„Ich habe diese Erzählung ge-
wählt, um den Leser wieder an Ar-
no Schmidt heran zu führen“, sagt
Lorenzen. „Gegen Schmidt ist we-
gen seiner Angriffe auf die Ade-
nauerära und die Kirche und we-

gen der angeblichen Pornographie
in der Erzählung ermittelt worden,
dabei handelt es sich um eine zau-
berhafte Liebesgeschichte.“ Sie als
bibliophile Ausgabe zu drucken
geht auf die erotischen Zeichnun-
gendes Illustrators Felix Scheinber-
ger zurück. „Als ich Aktzeichnun-
gen von Scheinberger gesehen ha-
be, derein begnadeter Landschafts-
maler ist, habe ich gesagt: Wir ma-
chen ein Buch über erotische Land-
schaften.“ Arno Schmidts Erzäh-
lung bot sich an, die der Autor als
Skizzenbuch angelegt hatte; als Fo-
toalbum in Worten, die bei Schein-
berger Aquarell geworden sind.

So ist das Lesen des Buchs ein
vielfältiger Genuss. Arno Schmidt
löst die Sprache aus ihrem gewohn-
ten Zusammenhang, setzt sie neu
zusammen und schafft damit große
Ausdruckskraft. „Welt der Zei-
chen: das sandsteinerne des Mon-
des; die ähnlichen Dreiecke der
Giebel; tausendfüßig schritt die Al-
lee, trübten Laternen die reine
Schwärze . . .“ Seine Worte schaf-
fen Bilder, die im Falle der Lie-
be-Leidenschafts-Geschichte an-

rühren oder bei Ausfällen des Athe-
isten gegen Staat und Kirche auch
zum Messer werden. Oder wie bei
„alte Weiber beiderlei Ge-
schlechts“ einfach treffend ko-
misch sind. „Ich kenne keinen
Schriftsteller, der den Regen so ab-
gehorcht (…) hat“, lobt Grass Arno
Schmidt. Dazu kommen die hinrei-
ßenden Illustrationen Scheinber-

gers, der für den Auftrag auf Arno
Schmidts Spuren selbst an den
Dümmer gefahren ist. Nicht zu ver-
gessen die bibliophile Ausstattung,
die Arno Schmidts Idee vom Skiz-
zenbuch im Format aufgreift und
das Ganze mit einem Halbleinen-
einband versieht, in dessen Blau
der Dümmer vielschichtig schim-
mert.

Illustrator Felix Scheinberger wurde
1969 in Frankfurt/Main geboren und
war zunächst Schlagzeuger in verschie-
denen Punkbands. Nach dem Studium

des Kommunikations-
designs begann er als
Illustrator zu arbeiten
und ist heute Profes-
sor in Münster. Er lebt
in Berlin. Links im Fo-
to seine Zeichnung
von Arno Schmidt.
Officina Ludi nennt

Dr. Claus Lorenzen (Foto rechts) sei-
nen bibliophilen Verlag in Großhans-
dorf. Dort entstehen Drucke und Bü-

cher, die teils auf der Handpresse ge-
druckt wurden und stets danach stre-
ben, Inhalt und Form weitest möglich
einander anzunähern. „Seelandschaft
mit Pocahontas“ ist
das zwölfte Buch, das
Lorenzen herausge-
bracht hat. Die Ausga-
be ist in einer Auflage
von 1500 Stück er-
schienen und kostet
24,80 Euro, die Vor-
zugsausgabe im Lei-
nenschuber mit aquarelliertem Porträt
Arno Schmidts kostet 160 Euro. Mehr
im Internet unter www.officinaludi.de

Ahrensburg – Mit den Werken al-
ter Meister befassen sich acht
Künstler aus Bremen und Berlin. Ih-
re Arbeiten sind überwiegend für
das Ausstellungsprojekt „Alte
Meister – Neue Geister“ entstan-
den und die zeigen, wie Künstler
mit neuen Ideen aus alten Bildern
Inspiration schöpfen können.

Die Wanderausstellung kommt
auf Einladung der Sparkassen-Kul-
turstiftung Stormarn nach Ahrens-
burg. Zur Eröffnung am Sonntag,
13. Januar um 11.30 Uhr sprechen
Herbert Woodtli, der Schatzmeis-
ter des Marstall-Vereins, und die
Kunsthistorikerin Dr. Anette Nau-
mann. Gotthart Kuppel liest aus
Thomas Bernhards „Alte Meister“.

„Die Künstler haben sich zusam-
mengetan,um etwas vondenErfah-
rungen der Alten Meister für die

Jetztzeit fruchtbar zu machen.
Nachahmung im Sinne bloßen Ko-
pierens oder Zitierens kam für sie
nicht in Frage – es ging eher um die
Suche nach dem Transfer bestimm-
ter Qualitäten in die Gegenwart.
Vergleichbar einer Wiederauffüh-
rung alter Musik, galt die Recher-
chenicht einer ’historischenAuffüh-
rungspraxis’, sondern einer Neuin-
terpretation“, schrieb Anette Nau-
mann im Ausstellungs-Katalog.

„Die Künstler bedienen sich un-
terschiedlicher Verfahren: Verklei-
nerte oder vergrößerte Ausschnitte
von Gemälden entwickeln sich zu
neuen Bildwerken, vordem Wichti-
ges wird weggelassen und Un-
scheinbares betont, ins kollektive
Bildgedächtnis eingegrabene Figu-
ren werden auf ihre linearen
Grundgesten reduziert, alte The-

men gegenwärtig gemacht und die
Zeiterfahrung im Bild gespei-
chert“, heißt es weiter.

Dolf Bissinger befasst sich mit
Vermeer und Tizian, Werner Hen-
kel mit Phillip Otto Runges Sche-
renschnitten und Dürer, Anette
Venzlaff mit prominenten Werken
unteranderemvon Breughel, Fabri-
zius und Böcklin, Rosa Jaisli vor al-
lem mit der alten Portraitkunst, Til-
man Rothermel mit dem Abstrak-
tenbei Callot und Rembrandt, Gott-
hard Kuppel mit dem Faltenwurf
im Barock, Barbara Rosengarth mit
dem Tempo bei Turner und Isabel
Pauer mit Piero della Francesca.

e Die Ausstellung im Marstall dauert
bis zum 10. Februar. Geöffnet ist sie Fr.,
Sa. und So. von 11 bis 17 Uhr. Künstler-
gespräch am 10. Februar ab 11.30 Uhr.

Seelandschaft mit Seelenlandschaft
Claus Lorenzen hat eine bibliophile Ausgabe von Arno Schmidts „Seelandschaft mit Pocahontas" herausgebracht.

Dreierlei Kunst: Autor, Illustrator und Verleger

Alte Meister – Neue Geister
Für eine Ausstellung im Marstall interpretieren Künstler alte Bilder neu.

Heute heißt es im Nacht-
schicht Bad Oldesloe
„Welcome 2013“. Am
Sonnabend ist Ü25-Party,
ihr Motto: „Hauptsache
Nachtschicht“. Wer
schon in der Spätschicht
etwas zu tun haben will,
geht am besten am Frei-
tag um 18 Uhr in den Marstall Ah-
rensburg, wo der Teen Gospel
Choir aus Schweden auftritt. Am
Mittwoch um 20 Uhr wird hier zu-
dem der Film „Der fantastische Mr.
Fox“ gezeigt; das Tierchen wird
uns auchgleich noch einmal begeg-

nen. ImSehSieBadOldes-
loe steigt am Freitag die
„Gema-Party“. Am Sonn-
abend werden euch dann
Schlager und Discofox (da
ister wieder!)geboten;da-
bei sind „TNT“. Explosiv
wird’s auch im Fun-Parc
Trittau beim lautmaleri-

schen Saturday Glam Bang (ratet
mal, an welchem Tag . . . Am Frei-
tag ist hier bereits der Campus
Club. Ebenfalls am Sonnabend um
20 Uhr spielt die Rockband Soltoros
im Alten Bahnhof Trittau. Viel Spaß
wünscht  Florian Albrod
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Trittau – Das Berliner Premier
Swingtett gastiert am Freitag,
11. Januar, um 20 Uhr mit einem
Gypsy-Jazz-Varieté in der Trittau-
er Wassermühle. Veranstalter ist
die Gemeinde Trittau.

Uli Hoffmeier ist seit mehr als 15
Jahren als Gitarrist in Max Raabes
Palastorchester auf den Bühnen
der Welt zu Hause. Er jongliert
auch mal mit Tüchern statt mit Tö-
nen oder lässt eine Säge singen.
Hanseat Jordan Rodin ist Mitglied
der Hamburger Symphoniker. Sei-
ne Liebe gilt – neben der klassi-
schen Musik auf der Bratsche –
dem Jazz. Rockgitarrist Malibu
Gordes teilt sich als Mitglied der
Band „She’s China“ die Bühne mit
Legenden wie Eric Burden und
Jethro Tull. Der schwedische Bas-
sist Anders Grop hat in seiner Hei-

mat mit Musikern von „Abba“ und
Niels Landgreen gespielt.

Singend und swingend inszenie-
ren die Vier ein knallig-buntes Trei-
ben und wecken den Geist des Va-
rietés. Varieté ist Abwechslung
und Vielfalt, Swing der Ausdruck
purer Lebenslust und -freude. Das
Berliner Premier Swingtett verbin-
det beides zu einem kurzweiligen
Vergnügen auf der Bühne, würzt
mit pointierten Conférencen. Ihr
Programm beginnt mit deutschen
Tonfilmschlagern der 20er und
30er Jahre, zwischendurch gibt’s
musikalische Ausflüge nach Paris.

e Karten für 18 Euro gibt es bei der Bü-
cherecke Hagedorn, Tabak & Whisky
House Eichhorn, Telefon 041 54/
8 54 01 oder an der Abendkasse. Mehr
unter www.premier-swingtett.com

Varieté in Trittau
Berliner Premier Swingtett kommt in die Wassermühle.

Bad Oldesloe – Die Hamburger
Künstlerin Dagmar Filter beginnt
ihren Ausstellungsreigen 2013 im
Frauenkulturhaus Bella Donna in
Bad Oldesloe mit dem Titel „Licht
aus Licht“. Farbenfrohe und licht-
volle Bilder werden die Besucher
im Foyer des Hauses begrüßen.
Licht ist für Dagmar Filter die Ener-
gie der Schöpfung, Quelle allen Le-
bens und unseres menschlichen
Seins und Werdens.

e Die Bilder können vom 13. Januar bis
6. März montags bis freitags von 10 bis
18 Uhr angeschaut werden.

Baummenschen mit Herz unter düsteren Gewitterwolken – eine Illustration von Felix Scheinberger, der dafür extra an den Dümmer gefahren ist.

Klamauk und Jazz verbinden die vier Musiker des Berliner Premier
Swingtetts.  Foto: Joachim Dette/hfr

Bilder des Lichts
bei Bella-Donna

Mit dem Fox
ins neue Jahr

KULTUR IN STORMARN<>  134. Januar 2013
Freitag,


